
Residenz siegreich im Rollstuhltanz 
 

Ehepaar Rieth gewinnt den „Bembel Cup“ 
 
 

Beim traditionellen Frankfurter „Bembel Cup“ meldeten sich Paz und Reinhard Rieth 
nach längerer Pause erfolgreich auf dem Tanzparkett zurück.  Das Kombipaar 
(Rollstuhltänzer und „Fußgängerin“) startete zum ersten Mal auch in der 
Standardsektion  und konnte hier auf Anhieb den zweiten Platz ertanzen. Dabei 
wachten nicht nur die üblichen fünf Wertungsrichter über ihre Leistungen, sondern es 
werteten bei dieser Veranstaltung weitere zwölf Juroren im Rahmen einer 
Wertungsrichterschulung. 
 
Beflügelt von diesem Erfolg stellten sich die beiden danach der starken Konkurrenz aus 
mehreren Bundesländern in den Lateintänzen. Angefeuert von mitgereisten 
Vereinsmitgliedern konnten sie sich im Finale noch weiter steigern. Damit wuchsen die 
Chancen, den im Vorjahr gewonnenen „Bembel Cup“ erfolgreich zu verteidigen. Bei der 
Siegerehrung des verdeckt gewerteten Wettbewerbes nahm die Spannung mit der 
Bekanntgabe jeder  Platzierung zu.  Als der Turnierleiter schließlich verkündete „der 
erste Platz geht nach Nordrhein-Westfalen“ war der Jubel groß. 
 
 
 
 

 


